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Den Tagebud): Aufzeichnungen eined Freunded entuchme
i) Folgended:

Wic bliden tn unfer Jnnered meiftend mit frembden
Yugen, entnehmen unjere Sefichte fiihneren Sehern. So
gelangen wir in bie Abhdngigleit von zielbewuften Naturen,
von ihr ebanfenleben fongentrivenden Geiftern.  Jjt das
freie Grgebung, licbenbed Werftindnif ober Horigleit ?
Wer [Bft diefe Frage ber Fragen?

S batte midy in meinen Schopenhauer Hineingelefen.
Weid)e ded Gemiithed und Unentjchiedenheit des Wollend
verfithrten mic) zu blinder Anbangeridhaft. Cine Ethif,
beren Grunbditen bad Mitleid fiir jeded Gefdhopf ift, eine
Gntjaqung, weldje dad nad) Fortdbauer und Gliid diirjtende
Seby dibevwinbdet und fich zur buddhiftijcdhen Weltanjdhauung
juciidfliichtet, weldje allen citlen Sdjein in ein jeliges
RNidhtd aufldjt, mute meinem paffiven Eharafter gufagen.
Jd) tedumte den beiligen Traum bded Grlo)c[)cnn alled
Sedifchen, Bufdlligen und Unzuldnglichen, ded Burii-
fehrend in emen unbefanmten Mutterjdhoof, aud dem bdie
©eele zur leidendvollen Wanderung ausdgeftofen worden.
€3 lag bie ftille, jhmerzlofe Miidigfeit auf mir, welde
der erfhopfte Wanberer empfindet, der im Winterjdhnee
einj)lummert und erfriert.

Da fap id) wicder einmal bei der Studirlampe, weldhe
i) wegen de3 bdiifteren Degembernebeld jchont in den erften
Nachmittagsftunden zum Dienft bevufen hatte. Jc) begamn
eine eigenthitmliche Unrube zu verfpiiren, die in Dden
®liedern begamn unbd nad) bem Sopfe zog. Der Ge-
danfenfaben rify beim Qejen mebrfach ab wund iy jtarrte
vor mic) bin. Ja, bad fommt vom trigen Blute ber,
fiel mir bei. ) babe in Den leten Tagen zu wenig
Bewequng gemadyt. Cine weitere Wabrnehmung erjdyrecdte
mic). Wenn i) von den erhellten Buchfeiten auffah, da
jchien ¢8 mir, al8 ob aus bem Schattemvintel, weldjer
durd) den Aufjap meined Sdjreibtiiched gebildet wurbde,
awei grofie Augen auf mid) berabjchauten. Cine ver-
didmmernde bleiche Stirn wilbte fich iiber denfelben und
duntled Haar umlodten den wie Elfenbein glinzenden
Rand, ber dtherleicht und langjam emporidyebte. Weine
Sebnerven trieben ein nedijdes, phantojtijches Spiel,
fchufen fubjeftive Eimdriide, Hallucinationen, WBifionen.
Auch) die Gedanfenjammlung, Ddie id) verjuchte, fonnten
fie nidjt sur Raijon bringen; mc!mchrh{)[anq die Reflexion
in die vermirrten Sinnesfdden ihre cigenen binein. lnd
da fam eé mir vor, al8 obdie grofen, gefpenitijchen Augen
fidy tmmer jehnjiichtiger dffneten, fich immev ticfer in die
metnen verfenften. Eine ungeabhnte Empfindung yourde in
miv wad). €3 trieb mid), den FMund Ddiefes befeclten
Mitleids, diefer gegemmwirtigen Liebe an meine Lippen 3u
preffen, tvie ein ld)mnv.z.fm)]cmr SJiingling die Jugend-
qefpielin Hijt, die fein BVater morgen zum Altare fiihrt.
Allein der Mund war nicht zu finden und die Cridhetnung
verjdjwand, jobald i) midh) vom Stuhl erbob und lmd)

ihr greifen wollte. Jnuerhald der vier Winbe fonnte iy
e3 nicht mehr audbalten. Jh warf mich in den Winter:
rod und jditt mun duvch) das Nebelgeviejel, das fich in
die Strafen berabjenfte. Dad BVlut faujte miv i den
DObren, aber allmdlig urde daffelbe vubiger, mein Schritt
fefter, mein Gedanfengang wicber fichever. Anj’s Gerade
wobl trieb i) mich Herum. Cudlich fam id) auf den
Bellealliance- Plap, wo zwijchen den Vuden bes Weih-
nachtémartted, den Marmorgruppen und den entlaubten

Bodquets  Heine Waldchen von Weihnadjtebdumen fich
bingelagert. Dasd RKindergedringe um die Audlagen und

bie biirjtigen Derrlichieiten zerftreuten mic). Nad ciniger
Beit nahm id) dben Riichweg swijdhen den auf Brettchen
genagelten Tannen.  Ein feuchter Jweig fhlug mir in
bag Gejicht und i bemjelben Diomente fhlitpfte cine
jdjlante Midchengeftalt vorbei, vor dem jhrigen Strapl
ciner Gaslaterne beleuchtet. Cin weifted Wolltud) verhiillt
Daupt und Kinn, zwei Augen bligen mir entgegen. Eind
dad nicht diejelben Augen, weldhe iiber dem Schreibtijy
in leever Quft auftaudhten wund mit jo magijer Gewalt
in mein Hery eindrangen? Kehrt der Sput meiner er-
bipten Phantafie wicder? Wie dem aud) fei, unbewuft
folge ich Dem fremben Midchen, bad feinen Sehuitt bes
jchleunigt. Diejes will eben die Schienen der Pierdebahn
iiberjdyreiten, al3 ein Wagen daritber fihrt. Jch reifje die
Beftitrste nodh im lepten Momente juriic, der Saum
thred Gewanded wird von den NRddern zerrifjen.

Athemlos fteht fie da, endlich gewinut fie wieder Faj=
jung.  Mit einem leifen ,Jch danfe, mein Herr!* will fie
fich von mir (08 madhen, xd) aber, tithn q\muuxt gebe die
fhone Beute nicht nn"n fret. ) mup Sie nody eine
Otrecte begleiten, bis Sie den Schrect vergeffen haben.”
Nody leijer flitfterte fic: ,Jch danfe, Ddie Stinder warten
auf mid) und ich will bald die Lajt ded Korbhens [o3
fein. — ,Rinder? Ste find doch nidht Mutter ?* —
LUnd wenn iy €3 wdre?” jagte fie (dchelnd. , Allein 3
ift nicht von meinen Kindern, jondern von ben Kindern
der Scjwejter die Rede, fiir deren Weibhnadyt J«luidvc«mrm
i) einige Rleinigfeiten cingefauft habe.* — , Lafjen Ste
mich mitbefcheeven, eviviverte i) dreifter. , Jch will audy
Jyve Unvorfichtigheit nicht verrathen.” — , Wenn id) eine
qrofere begehe!”  jprach fie, aum Fortgeben entjchloffen.
— ,Gie haben o8 fehr eilig, mublmc nende Menfchen ab-
suweifen”. — | MiBverftehen Sie mich nicht; ich bin nur
feine Freumbdin von Abenteuern, aber i bleibe Jhnen ge-
wif danfbar“. Und bdie feelenvollen, myjtijchen Anugen
jchauten felbftvergeffen auf mich, als wollten fie etwad
finden, wa3 ihnen gehrt. Jch empfand einen jtecdhenden
Sdymery zundd)ft der Herzgrube. Ein Nicden bed fopies,
einige rajche Schritte und fie wav iber die Strape. Jn
demt zujammengejchutol genen L,d)-mchmmu ben fie md;t
bmd)m ynu i) nod) die Spur eined feingeformten Fiip-
hend.  Der Nebel Hatte miv die leichtbejchwingte Gejtalt
entjogen. . . . .

I wandte mich gleichialle nac) Haunfe und ehlief erft
ipdt ein. A idy am P q mit jdhrocrem Kopfe ex-
wadjte, war mir bas Brid ded Abends und die Vegeq-

mumg volljtindig gegemwirtig. Und dic Gedanfenkctte, dte
mich) nicht entvinnen {ieh, mit mir jchleppend, vief ich Hatb-

faut: 0! meine Braut Nivwana! Laffe mid) eingehen
sum Frieden !

*

Der Sommer war gefommen.
in aufgewedterer Sn‘mnmng und die jhwermiithige Trdu-
merei jchien gewichen. Da fabre ich cined Taged auf der
Potsbamer Bahn nac) Wannfee. Unmittelbar vor der
"Ibmblt mlqt in bad Coupee, wo idh mich allein befand,
nod) eine Dame in einfacjer Kleidung. ow fet fich mic
gegeniiber und ich fehe fie ftaunend an.. Sind dad nicht
die Mdrdhenaugen vom T‘Svil}xmd)mnnrh" Aber Gott,
wie bleich, wie bleich ijt dagd Geficht, wie tiefe Limien Hat
der Rummer in diefes mnqc“ebcn hineingegraben. Etwas
ungemein Eenited und T uaurmcs lag in dem gangen An

Jd) befand mid) mieder

drud, felbjt die jdhongeformten Lippen waren fdhymerzd
sogen. Mich erfafte alte Sehnfucht und nexed Mitleid.
Aud) mein Gegenitber fah mich priifend an. ,Wir jind

und wobl jdon einmal begegnet,
,,ux:l:l:rtclbnr vor Weihnadhten” Formlich entfept jdyaute
jte nodhmals u miv Hin, eine unbejchreibliche und uners
[lmlnhc“(uqu erfafite fie, fo daf tweh felbjt uu[u]\n wurde
und mic) abwenbete.  Eudlidy erzwang i) miv Fajjung
und in miglichit gleichgiittiger Weife fagte idh: ,Es ijt
bod) nichts Sehlimmes, 1w fip an unier Jufammen=
treffen fniipft. Den fleinen Schred wegen der Pierdebabhn
werden Sie wobhl jehon iiberwunden fhaben”. — ,Ja, Sie
find e8“, evviderte fie tonlog, ,damald

dichte an.’ — Iy verftehe Sie nicht, Fraulein, und
habe auch fein Redht, wm eine Crildrung 3u bitten. Eind
weify ich mur, daf ld) mir feiner Scdhuld bewuft bin ¥ —
JNein!“ entgeguete fie mit jdhdrfevem Kfange. ,Sie find
md;t jchuldtg; aber ©ie  bhaben vorer cingegriffen,

Gie Datten mid) jollen  fiberfabhren wie ¢3 dad

Sdhicial beftimmt.” I war Imnmt\r' von dicfem
L’vbcn»ﬁi)ni; und dem rdthfelhafteri Wejen bed Mdabdchens.
RNur um etwasd zu antworten, fagte ifh: , DMenjdjenieben
su echalten, ift Wenjchenpflicht und bejonbders ]un:\ui
verheifungsvolles Leben®. fehiittelte den Sopf und
die jdywarzen Locden vingelten fich nod) mehr: ,Schipen
Sie dad ﬂJx‘mml}nchlwn und bie Pilicht, es trofy allem Unge-
mach 3u Ivemul)mv fo id)\" Sie haben nur h'c‘Umm[ ber
Glidligen.”  Dann fiel ihr Haupt jur B berab.
Sie liebt ungliictlich, dachte ich mir; dag
fophie eined betvogenen Mdadchens, eined
der {ich bie Flitgel verbrannt. Man muf fie trdften
befarm mich auf einige Gemeinplige und mit jenem iibers
flitjjigen Aplomb, den wiv annchmen, wenn wic vecht welts
FHug ung geberden wollen, dogicte idf: ,Wieein Frdaulein!
Jn IJpren Jahren glaudbt man, e jei mit Allem zu Ende,
fall die Dinge nicht -nach unfevem Wunjdpe gehen. Wenn
man exjt etwad Criahrung gejammelt, dann weil man,
daf dad Dafein viele Enttdnjdjungen birgt. Wean entjagt
und vefignirt, begnitgt fic) mit den vielen fletnen Freuden,
weldje bad Leben nody immer bietet.  Dev hdchite Wunjdy
wird Keinem exfiillt.”  Nad) diejer verftandedmapigen Krajt=
leijtung rdufperte ich mich etwas verlegen, alg fet idh) auf
einer tnmeren Liige ectappt worben. Sie bhatte rubig zu-
gehdrt und evmiderte bann fangjam: - ,1lm bad hidyite

Friulein®, begann id);

Sie

t\lrmt mtttl)nlungm

* [Qunftnotizen] Die ehemald lmul)nm‘».mmrrmf\cmm
Bilirbe *‘h‘n iit am 18. Mai, 60 Jabre alt, in Dresden ge
jtotben. Sie war eine Qcm\md)nu von @eburt und ver
miblte fich 1856 mit bem fachfiichen Hofichanfpieler Cmil Biirde
mb war  wibhrend der fiinfaiger umd fechsiger Jabre an ber
ener Dofoper engagirt. — Talazao, der Tenorijt der
smm fomijchen Oper, wird feinen Plan, in Deutjchland
und Oefterveich 3u fingen, im nidbjten Winter ausdfithren,
Anna Haverland mwird wabrideinlich wieder in Jen Ber:
band ded Deutihen Theaterd eintreten. — Ludbw. Doczi’s
hiftoriiched LQuitipiel ,Paria Szechy” iit Sonntag im National
tbmm 3u Pejt zum exften Male au\\emh\t worben, obne eine
rechte Bithnenwirtung zu erzielen Per Sontrattbrud
bes Dreddener Hofjhauipielerd Matfowsdfy BHat durch die
Dredbener Gens mtendang eme ftrenge Sithne erbalten. oerr
Mattorwsty ulbu\thfcm die onventionaljtrafe von 13,800 M.
3u 3ablen und gebt auBerdem feiner Penfion bon 1200 ‘“u‘uf
3u deren Bezug der \tumller vom 1. Januar n. . ab bevech
tigt gumm wave, verfuftig. Pie Summe der Konventionals
jtrafe ift bon Dred bener \numrmm\cn jofort sujammengebracht
worden. — Anton Seidl bat jeine Kontvaftbruch-Angelegen:
Beit mit der Qeitung ded Bremer \,mbn[;mtun vollftindig ge
ordbnet.  Er zablte an Heren Direft ¢ cine Sonben-
tionalftrafe von 4000 Mart und verpflichtete fich, wibrend sweier
Sabre an feiner deutihen Bithne ‘bn~~ mﬁil\ulhuus in Bay=
reuth ift hiervon felbf ymhm\hrly auggenomumen) ald Sapell-
meifter thatig au fein. — Jn Maing feiexn gegenmwirtig die
Meininger gropartige Triumphe, und faft alle Borftellungen
jcu\en ,,uugucﬂnmtv Hiufer”. RNad) dber Sonnabend-Vorftelling
verlieh Der (}n\hhl‘\‘,nn pon Seflen, welder ihr mit feiner
Tsamm\ beigewohnt, dem Jntendanten, Hofrath von Ehronegt,
unter den chmuzhc hafteffen usbriiden bdie umf;c golbene
Berdienjtmedalle fiiv Sunjt und Wifjenjdhaft. — Die Bithnen-
vm\uulc in Bayreuth werdben bdiefed Jahr bei theilweifer elef-
tujdher Beleudhtung jtattfinden; an bder Cinvidhtung derfelben
mub bereitd gearbeitet.

W(,lmns vonbder Frembdenlegion®) Der Parijer
Figavo” befchiftigte fich biefer Tage mit ber framydfijden
Frembdenlegion, 'bemx FTapferfeit in Tontin ex feine volljte An-
exfemung 3ollt. Sie befteht aud zwet Regimentern, zu je vier
Bataillonen von 1000 Weann und jebed diefer Requmenter hat
¢in Bataillon n Tonkin. Nady 1881 bilbeten die Elfak-Lothr ringer
awei Finftheile, die ublvm‘u ein ,mmthm, bie Siiddeutichen
eined und ber NReft war qud ‘Bmlﬁm (*/s0), Jtalienern, Sha-
niern, Ruffen, Englandern (zufammea ,,) und Belgiern (Y,,)
aufammengefelt. Heute Herrf hen die «,(bmmm und Deutichen
vox, und jind von ben 8000 Mann der Legion faum nod) 3000
aué Elfak-Lothringen gebiivtig. Um aufgenommen zu werben,
muf ein Afpivant mindeftend 18 und follte ex nicht itber 40
Jabre alt fein; ferner verlangt man bon ihm Audweid-Papiere,
aber ber Befehdhaber ift crmndm;;r iiber biefe in bielen Fillen
Beifle Forberung Hinmwegzugehen. Jn  Friebendzeiten 1t die
Digdsivlin eine iemlih mulde, in \Si'rwqmtxtcn aber duferft
jdarf und unerbittlich ftreng. Gegen Defertenre wird feine

Lhmxu geitbt; wer jich umbu exwijden m:u, n\u‘n mnlm\]
ftanbrechtlich uvrhmnu Jm Jahre 1884 gingen i Sontay
30 Qugiondre mit Waffen und Gepdd durch; febzehn fehrien

suciid, wm dent Folertode lm den U)mc\cu 3w entgehem, und
fanben numubl\({h(h bei ben Jbrigen den Vumnnm\ Dann
wirde der Marjch der Legion geblajen und alle ihre \u.nmabcn
befilivten an den 17 Qeichen voriiber. Wie jebr mandye Legio-
niive ed bereuen mugten, baf fie bei dben vlmm,ﬂnm\ru aute
"lunmhmc 3 finden I)omm beweift nachjtehende Thatfache.
Cines Tages fah man in Hué etvad wie ein grofies Flof ohne
Fithrer auf demt (slm, l)mmrr jhmwimmen.  Aud der Ferne
gewafrte man vothe Fleden, gleih Soldbatenhojen, und \\LDH
mann bangte Gei Piejem jonderbaren g\hnumul Man fuhr
in Kibuen Immu~ und fand auf dem Floge die entjelid) ver-
ftitntmelten Qeichen ven fieben Legiondven und an zwet Stangen
aufqeipieht ibre Sungen. Nafen und Ofren: fo fjandten Ddie
Ehmeren fie uviid,  Ein hlagendes Beifpiel von ber bunten
Bufammeniefung bed Cﬂ‘f;hji Gines Tages teaf man nad)
etnem Kampfe, i dem dag Bataillon fiy audgezeichnet Hatte,
den Oberarst und feinen Gebitlfen unter den Gefallenen und
Niemand wav mebr da, die febr zablreichen Verundeten gu
pilegen.  Da verjammelie der Stommniandant dad ‘Uuml[mt
ftellte fich vor bie FHront und fragte: ,Jft irgend ein Arst
unter Gudh?” Neun Mann traten vor, alle neun Doftoren der
uew(urt‘umm mm‘mml en Fafultiten, welche mm ihrer Auj
gabe ald erfahrenc Werzte und Chivurgen gejchictt und gewijjen-
bajt nachfamen

* [Weiblide \Jltmmc] Nady einer nmllld;m"lufne[hmq
qiebt €3 w1 Paris 671 § rauenginmer, fiiv we che dad Wodell=
jteben bei Malern und ¥ éllbbmhl(l DBeruf 1jt. €3 befinden fich
darunter 230 Jtalienerimmen, 120 Franzdfinnen, 80 Deutiche,
60 Sdyeizerinnen, 50 Spanievinnen, 49 Velgievinnen, 45Eng-
{anberinnen, 30 Amerifanerinnen, thﬁc\\eu!}u.mmn und Un=
avinnen, 2 SRovtugiefiunen und eine Jrldnberin. Die meiften
?mb jung, “indem mur 130 ein l)m)"re« Alter alz 21 Jahre ai
gaben. 60 berfelben gaben fidy al8 Sehaufpielerinnen, 40 al3
%ut,mart)cumlcn 35 af@ Blumenmacherinnen, 30 ald Niihtexin
nen aud. Ein Drittel bdiefer Podeljteherinmen hat jdyon ge-
richtliche Berurtheilungen, meijt _Ivegen Bergehen gegen Ddie
Gittlidyfeit su beitehen gehabt. Der Verdis enft Heint Wtobell
m‘hm ift febr verfchieben, indem 2 B6ig 20 und felbjt 40 und
50 ,)mnrﬁ fitr die Stunde gezablt mcxbcn
@3 ijt wa3 Schined um einen ticdhtigen
Wohl pilegt die Narbe hie und da ein

*Der figt! . ]
Sdmif im Gefichte.
wenig aufdringlid) au fein und fitx immer den Bartoud3 an

ber betreffenden Stelle 3u beemtrachtigen. AUber a8  will bad
fagex qegen dad friegeriiche Anjehen, welded die Schmarre
verleibt! Blut und Gifen bat man gefchmedt ituuu in feiner
Sugend Tagen, gleid) den waderen BVeteranen aud ben Freibeitd-
friegen, die in allen Gradhlungen mit narbenbededten @ﬁtud)mu
aefchilbert werden. Wenn, wie in dem ,Jteuen Wiener Tgbl”

exzdblt wird, demnod) ein jugendlicher Kampe diefer Tage den
Empfang eined Schmifjes itber dad Geficht aur der Menjur durdy
ein hochit finmreiched Mandver su vereiteln ufte, fo war dad
ein Ausnahmsfall und batte jeinen befonderen Grund. Der

junge Mann namlid) war ungemein ftoly auf fein Adonidgefict.

58 ge'iiftete ihn nicht nadh de

ll eicdhmumg, mumtu\amm\m
Adownd gebalten zu werden. Die I)ul\nh\n feinen Linien feined
Antliged jollten nicht Dun[) eine eip Gott wie weitliufige
Narbe unterbrochen werden. Wenn Lebenbleiben wie dasd Sterben
fite bag Vaterland jiif ift, fo dadyte ber junge Student, dah
Baufen ohne Ubfuhr glerchfalld em vortveifiich Ding fei, bet
dem fidh exiftiven laffe. Wllein fen (b&gmr auf der erften Wieniue
befannte fich nicht sur gleichen Anficht. Diejer Witherich war
felbit mit fo bielen Schmifien gefegnet, bap ihn der Anblid einex
jungfrautichen Gefichtzhant big zum Aeuheriten reizte. Er fblug
gang ldjtexlic) gegen Adoind (03, und diejer fiihite lmlb baf die
(mmmm ein Cnde mit ,dymlm\ nehmen erbe. T paritte
fo lange e3 m[mmn mwollte, dody ploglich fiihlte er nubx ald
ex e3 jab, eine Quart heranfaujen, der er nidht mehr gemady=
fent war. BVor jeinem geiitigen Auge malte fich ba3d Schredbild
eir Striemend und eines Halbdupends bazu gehiriz
ger bllmdmvﬂ mwirbelte ex fich Herum und nahm den
$ied auf cinem Kirpectheile in Empfang, deffen Veftimmung
e3 allerbingd nebenbei iit, hiebieit - feut, body nicht gegen
fcharf geichliffene ©chlager. ,Sit!” . . riet Adonid faft vers
gniigt und guiff nad ber lvmmenbcn Stelle. ,,1\1?« it der
richtige *Blap fitv einen jo Blutigen. Oder Lnl\\n Sie gmmuur,
ichfwerde mir dad Geficht bon Jhnen ml).\dcu laffen?”  Dem
alten Qorpaburichen wollte jdher der Schlager entfallen vor
qrimntiger Ueberrajchung. ,Das it richtig,” fagte er endlich
\ulmmmnmg, JDer mu b Sie abex in nmkmcl “{\ll ebenfo
qut ftgen werben wie jener, bad mmbtt‘ iy beyweifeln ;SFB!
aeh'n Gie gu Muttern und (affen Sie fidh die Hofe flicen!

* 3n Qonbon findet pemnachit die qermnblugm
ber x{ wergin ,Mif Liliput’ mit dem Bwerge ,Pring
Edgar” ftatt. Iﬁak?e und Rleiduugsditiide der Braut find im
Salon Broton, wo jie angefertigt worden, audgeitellt uud dad
Bublifum dréngt fih um bdie Heinen Meifterwerte. Die ges
fammte Qeib- und Haudiidfche liegt auf einem miifig aroBen,
runben Tifbe; bie Tafeltitcher haben die Gripe der itblichen
Serbietten, die leisteren dad Format eined Brietfouverts. Letns
tiicher umd Poljter find mit ftednadeltnopfarofen Wonogrammien
geftidt, die Hemben fdeinen fitr eine Buppe gmrbdtet bie
winzigen Rodden wiicden faum bie Blogen eined Singlingd
bebecen. Die Kleider exdeinen durdpveqd nady ber neueften
Miode gearbeitet; e3 find aufjallende Schlepptoiletten, wie fie
bie Bwergin bei igren Borjtellungen trigt.

* [@inen redyt boshaften und uu!n[ltgmldd)en
S ders bat fich ein ruffijdes Blatt, ,Nowofti’, gemadht.
Die Beitung lag fich fert langer Beit xmi ber ,ﬁﬂummctxcmm
in den Haaven wund die Polemit wurde mcbt tmmer fepr fanit
efithrt. Nun pflegt die ,Nowoje Wremja® aur dec lepten
Seite ihred Blattes ein in den Zegt gedrudted Bild zu brine
gen unb Datte jiingft ‘hiersu die SBortraitd der su Bajteur ge-
veiften, bom tollen Wolf gebmum Rujfen gewiblt. Tagd
davauf madhte die ,Nowoftt” ihre Kefer darauf aufmertfam,
baf in bex Rummer fo umd fo der ,Nowoje Wremia” ein hor=

ceffliches @ruppenbild der Hedattion ded Blatted zu finben

Wie jagt der Pewg von Diinemaxt:
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Olit Handelt e3 fich nicht; dad wird und mit unferen
Sluftonen gejchentt — Gold des Sdjagrdbers, dad fidh
beim RQichte in eitle fohlen verwandelt. Was man fiir
ficd) und Andeve erftreben foll, ijt Bermeidung bes groften
Scymerzes, Abfiirzung uniibermindlicher Leiden. »Bad
lernte Sie o ernjt benten, dem Rathjel unjeres Gdjidjals
fo ticfes Nachfinnen u weihen? Ste find nody nicht in
ben Tagen ber Entjagung”. — , Fragen Sie nicht ! fiel
fie jtitemijd) ein und vervarg ihr Gejicht in ben Hinden.
Dann erbob. fie ed wieder und fuhr [eidenfchaftlich fout :
#000cr fragen Sie dod)!  Jch will befragt, i) will die
Qual log werden, bie i) nod) gegen Niemand audge-
fprodjen.  Sie miiffen mein Veichtvater fein. —  Man
interejfict fid) nicht ungejtraft fiiv mich*, fepte fie mit
Derber Betommg hingu. , Wo fteigen Sie aud P+ 3d),
einigermagen verwiret duvch ihve Art und Rede, die mir
auf eine Geiftesftdrung hinguweijen fchien, aber doc) an-
gesogen von dem Unerwarteten, fonnte mic) nux 3u den
Borten aufraffen: ,In Wannjee will id) ausjteigen. Jch
ftebe bort ober wo Sie fonft wollen und jeder Seit zu
Jhren Dienften”. #Sut, iprach fie wephmiithig. ,Jch
nehme Jor BVerjprechen an.  Sie evweifen miv einen gri
Beren Dienft, als Sie glauben und id) habe Bertrauen
3u Jhnen.  BVielleicht onnen Sie eine fdhuldbeladene Secle
entlajten vielleicht aud) nicht”, jeufzte fie. Jd) madhte
3um  Beichen der Jujtimmung eine  Heine BVerbeugung.
#Und e jdhlimmiten Fall®, fuhr fie fort, ,baben Ste
einen RNachmittag dev Crholung an eine Unbefannte ver-
loven, fid) gelangweilt oder gedrgert.  Dad fannt etnem
Rulturmenjchen jederzeit paffiven. Nicht wabr?*  Auc
auf diefen gegwungenen Humor rveagirte idh nur durd) ein
Sopfuiden,  wdhrend id) mid) allerdings in nicht ges
ringer ©pannung befand.  Was wird , Nivwama* Div
entbiillen?

(Fortiepung folgt.)

Proving und Radbarftaaten,

* [Bafante geiftliche und Lehrevitellen] Durch Ber:
fepung ihred Jnbabers wird d Piariftelle 3u Griefitedt,
Didzes Helbrungen, sum 1. September b J- vatant mwerden

Diejelbe fteht unter Konigl. Patronat wnd gewibrt (excl. Wol
nung) ein Emfommen von ca. 4090 NMeark: Bur Stelle gehirt
eme Rivde. Die Wiederbefepung exfolgt nady Piafaabe desd
Gefeted vom 3 1886 und war bdiesmal durch die
Rirchenbehirve. Durc: Verjepung  thres Inhabers ijt die
Rfarritelle 3u Beblis, Ephorie Silenburg, bafant geworden.
Diefelbe fteht unter Stoniglichem Patronat und gewdbrt excl.
Wohnung e Cinfommen von ca. 2200 ML Jur Gtelle ge
hort eine Qivdhe. Die Wiederbei Bung erfolgt nach) MWaBaabe
2e8 Gejeed vom Nidiry 1886 und 3war diedmal du rchy
Gememberwahl. Bewerbungagefuce fimd gemdp § 6 borberegten
Gefepes lediglich an bag fomigl. Konjitorium u Magdeburg
eingureichen.g g

* [Berjonal-Chronit] JBu der etledigten evbangelijchen
Plarritlle su Paupibich in der Didied Telipfch it der bis:
Derige Diatonus in Vitterfeld, Venno Ullrich, berufen und be
ititigt worden. — 3u der etledigten evangeltichen ziveiten Bre

bigerftelle 3u Didcern

in ber Didzes Krafau ift der bidherige
Brarver in Henfchleben, Wartin Kaxl Semwip, berufen und be-

ftitigt worben. Die erledigte evangelijche Brarrftelle 3u
Obergebra_in der Divzed Vleicherode ift dem bisherigen Pre=
digtamt3 - Ranbidaten Frany Wilhelm Kaxl Gottlied Uble ver
{iehen worden Tie erlebigte evangeliiche Prarritelle 31
Ferchland in bder Didzed Altenplathow ift dem bigherigen
Diafonus in Bleicherode, Carl Wilhelm Gujtav Schule, ver:
ieben worden.

* [Die Pringeijin Clifabeth von Sadfen-Weimar,)
weldhe im vorigen Jahre durdy einen Stury vom Pierde {dhwer
verungliidte, 1ft am Sonnabend in Weinar in befter Gcjunbbeit
eingetvoffen und von der Ctnwohneridait auf das Sezlichite
empiangen worden

*[Empiindlide Strafe] Bei einem Neubau in Gotha
berungliidte ein Simmermann. Dev Arbeitgeber hatte Ddenfel:
ben mdht sur Unfalverficherung angemeldet umd iird das
fdwer 3u bitfen Haben, mbdem er nidht nur die Strafe firc die
Unterfafjung der Anmeldbung, fondern audy an bie Dinterblie=
benen ded Verungliidten eine jdbrliche Rente von 500 Dart
wird zablen miifjen

* [Bu Tobde gegefien] Jn einer Familie su Charlotten-
burg wurde vor einigen Tagen ein eburtdtag geferert. Da
bet that fich dber 12jabrige Sobhn dermafen in Kuchen, Choco-
[ade und anderen Henilichfeiten giitlich, daf er wegen Dbeftiger
Schmersen in dev Magengegend am anderen Morgen im Vett
bleiben mufte. Am Abend defjelben Taged mwar er todt.

*[Cin Autfehen erregender Selbjtmord) eveignete
fidh am Jreitag in Afchersleben, Ein Mann fand in dem Gar-
tenn des friiferen Garmijonlazavethes den Stadifefretdv Ritter
ald Yeiche und bei nibever Vejichtigung ftellte es fich hevaus,
daf derjelbe fid) eine Qugel duvch die Bruft und eine burdh
den Kopt aejchoffen Datte; das Terzerol Hielt er nodh in ber
Hand.  Yutter batte die Verwaltung der dem VAlitarfistus
noch ivigen, friiber bom 10. Hufavenregiment benutten Ge-
biude unter fich.

*[Bur Nadahmung empiohlen] Nady eme:
berordnung dev Eriurter Polizeibchorde bom 13, b, Diir=
fen Gewerbetveibende, weldye GenuBmittel feilhalten, zur un-
muttelbaien  @inbiillung derielben iveder buntfarbenes Ra
pier au deffen Farbung gefundhertsicidliche Stoffe verwandt

ud, nodh unjauberes vder au anderen Bweden bereitd benus-
5 (3. B bedrudtes oder beichrichenes) SPapier vevwenden.
Sumwerbandungen werdea mit Gelditrafe big zu 30 NMart
belegt.

* (WWeber die projeftivte Berlequng ded 12) Huia
renregiments nady Torgau] bat Firslich der dortige WViir-
germerter Horn in emer Vevjammbung berrchtet Trop man
her audgeiprodhenen  Biveitel und Gmumwendungen ihien  die
Weehrzahl der in avofer Anzahl anmwejenden Biirger fir die
S nocrlegung des Negiments au fewn, fall3 die aursmvenden-
den Bauloften nicht allzuhodh femn jollten wund geegnete Baw
plige su maBigen Breilen von dem Koniglichen Ve fitdrfistus
crorben werden fonnten. Gine BeidyluBiaffung fand mcht
ftatt

* (10000 Jorellen] wurden Biivglich aus der Freyburger
Brutanjtalt in die Unjirut geiebt. Die Verlujte bei dem Brut
aejchift waren augevordentlich gering.

* [Cin graflider Unfall] ereignete fich Hivslich in Gr.
Biewende im Braunfchweigijchen. Der Acermann N lieh
mit dev Tampimajdine drejchen, wobei der Wegewdrter §. aus
Stalbve bebiilflich war. Lefterer wollte vom Diemen fpringen,
ftiefs fich babei aber den Stiel einer aufrecht ftebenden, an den

Diemen angelehnten Harfe in den Leb nd liegt an den erhal

Polizei

tenen LBerlepunaen jo jdhroer darnieber, daf an § einem Auffom
men gezweifelt wirh.

*[Bur Branntweinftenerfrage] Wie aus Nordhau=
fen mitgetbeilt wixd, hat dort eine gemeinfdyaftliche BVorbefpre-
dung von Borjtandsmitgliebern ded BVereinsd der Brennerei-
befier mit dem BVorftande bed liberalen Wablverein3 jtattge-
funden, um iiber die Mittel unbd Wege ju berathen, mwie am
wirtfamiten dem durch die newe Branntwei fteuer-Borlage der
Stabt drobenden Unbeil vorzubeugen fet $ wurde {dhlieflicy
befchloffen, am nidhiten Freitag eine offentliche Vevjammlung
abzubalten, in welcher die Frage niber bejprochen und eine
Proteft-Refolution refp. Petition gegen die neue Steuervorlage
beantragt iwerden foll. ~ Die beiden Reidhdtagdabgeordneten
Levdhe und Txdger baben ihre Theilnahme an bdiefer Berjamm=
lung bereits zugejagt

* [Cin entielides Familiendbrama _bat i) in ber
RNacht yum 21, b. Mts. i Selau bei Weifienfeld abgefpielt,

mdem der Budhalter Franz Schubert suerft feine Hrau umd
dann_fidh erichofien Bat. UGB Sorgens die bon innen ver-
ichloffen gewejene Thitr gedffnet werben mufte, fand man beide
Gheqatten todt vor; bdie Srau lag im Bette, fie Hatte 3tvei
Sdffe ethalten, von denen einer i die Schulter, der anbere
in ben fopf_gedrungen war. Sidy felbft hat.er einen Sdufp
gegen jeine Sclife abgefeuert, der gleichialls jofort eine todt-
liche Wirhmg batte. €3 foll vorfiglidher Mord und Selbit-
mord borliegen, da Schubert feine Jrau ohne ibr Cinverjtind-
nip getodtet habe. Er batte mit ihr und deven Pilegevater in
ber Wobhmumg ded Lepteren Streit aebabt, welder jid) fpdter
in der ﬂL{ul)melg der Gheleute fortiete. Man bat Grund, an-
sunebmen, daf Ciferfudyt das Motiv 3ur unfeligen That ge-
wejen ift.  Schubert twar frither in einem Gejchifte 3u Borau
a8 Buchbalter befchitiat; die Jrau it die Nichte ded fritheren
Amtsvorjtehers Koch su Borau. Beide befanden fih nodh in
Tugendlichem Alter.

* 8000 Frembde bHaben am legten prenfijchen Buptage
mittelit der IMagdeburger Bahn Leipzig bejucht

* Cdt fadhjijdh. Qaut ergangener Befanntmachung ded
HRathes von Geper Haben junge Buridhen wnd Midchen, bdie
Abend3 nach 10 Whr nody auf offentlichen Strafien und Pliisen
angetyojjen werbden, jofortige Avretur zu gewirtigen. Treiben
jidy Shulfinder nach 9 Uhr Abends nod) auf den Strafen
berum, fo follen die Gltern oder Crzieber bdiefer Rinder ver-
antrwortli gemacht werden.

Haudel und BVerfehr,

* Qaut amtlicher Befammtmadyung wird am 1 Suni b, .
im Besirt der Kiniglichen Eijenbabn:-Divettion 3u Magbeburg
an der Babhnitrede Halle—Bienenburg der 3wijchen den Sta-
tionen Sandersleben unbd Afcheraleben extichtete Haltepuntt
Drohndori-IMehringen fiir den Berjonen- umd Gepidver-
Tebr erisffuet.
" Reipaig, 23 Mai. In der fonjtituivenden Anifichtdraths-
fibung der Geraer Bant wurde Redytsanwalt Schinemann aus
Gera  zum Rorfibenden und Fabrifant Sparmberg zum jtell=
bertretenden Borfihenden gemwahlt

* Prag, 22. Mai. Der Gejchiiftabericht der Dur-Boden
bader Gifenbabn  pro 1885 ieift ewnen Ueberjhufs  von
1,053,758 §L aur.  Jiir denfelben foll der am 16. Juni nach
Tepli einzuberufenden Generalveriammiung folgende Bertheiz
lung vorgeichlagen werden: 115,116 &L follen dem Erneuerungs-
fondd, 71,641 FL: dem Rej en, 222,230 Fl. al3
Juidup fiir die Prag 3417 Fl. an Tan-
tiemen gezablt, 615,893 e Verthelung emer Dividende
31,113 3L auf newe Rechnung

bejonds sugemwief

e Gifenbabn,

()
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£ au den beftredigivten politijden Sei
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€tdrte von 2— 3 Bog
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tag und MWittwod, ald im
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g |entgeltlich) bet dem Staftellan
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Eichel Cacao

Stirkendes nahrhaftes Getrink fiir jedes Alter.
Vortheilhafter Ersatz fiir Thee und Kaffee. 3
ebrauch bei diarrhosischen Zustinden und bei

der Verdauungsorgane, selbst bei Stuglingen §
zeitweise als Ersatz fir Milch, mit sicherem Erfolge anzuwenden.

Verkauf in Biichsen von 1/, Kilo M 2.50; vo

Probe-Biichsen von . 0.50.

Vorriithig in allen Apotheken.

Der Dentidgen

bic Stadt Halle und den Sualfreis.

fite

igesordnung:
1. Bevichterftattung. 2. Wapl bez Vorftandea.

S., den 20. Mai 1886,

' jedgite landestivdlide Berbandstag

nddjten

und Ponuerstag in Halle tagen

Mittwod)
ihaufe” ftatt
)

Rurator Geh-Nath Dr. Sdyrader

BolEsidyle iprechen.

. F{iir die
der Univerfitdt auggegeben.

edéfarte 4 1 ML 50 Pf.

s Kilo M. 1,80,

ollwerek, Koln.

Reidyspartei
Scapneandesnngy

Abends 6 1hr im Hotel »Sronprings,

Der Vorsts

; he findet in der Marientirdhe Sejtaottesdienit ftatt,
ut weldem: Herr Superintendent Triimpelmann die Predigt halten u. der Hagler'jche
Chor die (i urgijgen Gcjinge augfiifhren wird,

Deahl wird Mittwod) Abend 8 Uhr im Stadtjhiipenfaale hf’“"-
ftattfinden, bei weldhem Géfte ausd den ifen unfever: Mitbiirger fehr ywillfommen fein|& Co., Annonc
Tijchfavten a 2 9L find an den vorbe - >

Die Witg
Concert (Donnerstag Nadymittag).

Der Vorftand des Rrovingialmujeums . f

at jich in freundlicher Weife bereit er-|1ebit Q},‘\P;”'
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Donnerétag Nadymittag den Gdjten bie Rdume ded
sugdnglich ju maden
Alle weitere Auzbunft wud im Cmpfangsbureau am Bahuhof ertheilt werden.
Das Lokal-Comité.

e
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und
Audhang von Tableauy
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(\Tirculnr:‘)llmirrﬁguug
mit Abdreffen jeder Branche und
Stanbes.
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Die Berhandlungen l}:crhsn 3ur erjten S:nporhr»i auf ein fie=
und war witd am Mittivod) den 26, Mai|figes neuerbanted Grunditiit 3. 1, Juli
Proj. Dr. Ropier aus Verlin fiber ,unfere nationale|o0ver 1. OHober gejudt.
Ginbeit uud Firdlide Jerviffendeit”, am Donnerstag den 27, Mai 10 Whe|unter H. N. 4569 bei J. Barck &
Dr. S aué Halle iibr ,den epange:|Co- Wnnoncen-Eyped., nicderulegen.
Mitgliedafarten a 1 ME 50 Pf.| TS g
50 Bf. find jowobl im Gm piang@burean am Babhnhof am Diend £ or < - o
. Stadtidyiienhauie thlb i‘ll der Buchhandlung von Kegel e l)icﬁgw Grundftiid gur erten
Derren. Studivenden werden Cinlaffarten un-

Offerten bitte

30000 Mark

»[)twotlwf_ gefudyt.  Offerten unter W.
N. 4570 in ber Wnnoncen-Gypedition
bont .!. l‘rill‘('k & Co. mvbcrinkﬁm.

15—16000 Mark

Selbjtverftandlich ift der Butvitt fiir[sum L Juli qur 1. fidjeren Dypother

3u Icil)m__gviudn. Unterhindler ftremg ver-

Off. 1. B. H. 4571 an J. Barck
=Erped., erbeten.

seichneten Stellen 3u entnebmen. el
berechtigt su dem Cintritt in bag Rirchen-

Gin Referendar, weldjer bereit wére, ein jur.
NRepetitorium ju ertheilen, . geb., jeine Abdr.
M. N.©®. an die Grp. abjug.

Ach impfe
Mittwodh)s 2—3 hr,
Sanitdtsrath Dr. Schlott.

SProvin
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il ve ctiid) Sulius Mundelt in ale, — [ 165 e Bugbrudersi 7, Rietigmann] b Gole,




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1886
	05
	25
	25.5.1886 (No. 120)
	Meine Braut "Nirwana". Von Karl Pröll.
	[Seite 1106]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 1106]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 1107]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 1107]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1107]







